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Nr . 390 . Mitwoch , den 29 . Oktober . 1617.

Karlsru i t u n g

Baiern . — Würtemberg . — Frankreich . ( Paris . Stcaßburg . ) — Großbritannien . (Krieg mit den Marotten . ) — JtaUen . ( Si .
vorne .) — Niederlande . — Oestreich. — Rußland . (Abreise der regierenden Kaiserin nach Moskau .) — Schweiz . ( St . Gallen .)

B a i e r n .
München , den 25 . Okt . Eine königl . Verordnung

vom 8 - d . erläutert die (am iy . Mai 1308 Unterzeich¬
neten ) Statuten des baicrischcn Jivilverdiensisrdcns .
Jeder Staatsbürger , welcher dem Staate vorzügliche
Dienste geleistet , sich durch höhere bürgerliche Tugen¬
den ausgezeichnet , oder um den Nutzen und Ruhm des
Vaterlandes besonders verdient gemacht , kann in den
Verdienstorden ausgenommen , und zu allen Klassen des¬
selben befördert werden . Jedoch wird die zeither üblich
gewordene Einreichung von Gesuchen um diesen Orden
untersagt , indem die einschlägigen Ministerien und
Stellen es sich von selbst zur Pflicht machen werden ,
die verdientesten Beamten , Diener und Unterthanen zur
Kenntniß des Ordensraths zu bringen , durch welchen
die zur Auszeichnung Würdigsten Sr . Maj . vorgcschla -
gen werden sollen . Auswärtigen kann der Orden auch
ohne Vortrag in dem Ordensrathe crtheilt werde » . Die
erste Klasse soll , statt 12 , künftig 24 , die zweite , statt
24 , 40 , die dritte , statt 120 , 160 Mitglieder begrei¬
fe» . Eine Verleihung der drei ersten Grade wird nie
ohne Anhörung des Ordensrarhes vorgenommen , wo¬
gegen Se . Maj . den vierten Grad , die Zivilverdieust -
medaille , auf unmittelbaren Vortrag der Staatsmini -
sterieu verleihen .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den27 . Okt . Unser heutiges Staats¬

und Regierungsblatt enthält eine den Stenereinzng be¬
treffende königl . Verordnung vom 24 . d . , in deren Ein¬
gang cs heißt : Da ungeachtet der unterm 4 . vorigen
und 12 . dieses Monats erlassenen ernstlichen Aufforde¬
rung , beinahe keine Lieferungen weder an den Steuer - ,

rükstanden , noch an den laufenden Steuern bis jszt ge¬
schehen sind , unter solchen Umständen aber es der Staats¬
kasse unmöglich ist , die auf nächsten Martini verfal¬
lenden Besoldungen und übrigen großen Ausgaben zu
bestreiten , so re. — Unterm 22 . d . hat der König , an die
Stelle des bisherigen Legarionssekicrärs bci der BnndeS -
tagsgesandrschaft , Legarivnsralh von Blomberg , den
der königl . Gesandtschaft zu Wien bisher beigegcbeuen
Lcgalionsrath Grafen von Mandelsloh zu erstcrer Ge¬
sandtschaft versezt .

Frankreich .
Paris , den 25 . Okr . Die Fra » Herzogin von Ber¬

ry ist von ihrer leztcn Unpäßlichkeit wieder völlig her«
gestellt ; sie hat gestern mit dem Könige in den Tuiile -
rien gespeist , nnd Abends mit ihrem Gemahl das Thea »
ter der komischen Oper besucht.

Unterm 8 - d . hat der König die Gen . Direktion des
Kriegsdepot aufgehoben , und mit der dritten Direktion
deö Kriegsministerums vereinigt , und unterm 22 . das
Korps der Jngenienrs - Gcographes auf 4 Oberste » , 6
Eskadronschefs , 16 Kapitäns 1 . Klasse , Kapitäns
2 . Klasse , 24 Lieutenants und 6 Eleven reduzirt . Gen .
Lient . Graf d '

Ecqnevilly -ist zum Gen . Inspektor ge¬
nannten Korps , und zugleich zum Präsidenten des Ko -
mire ^ des Kriegsdepot ernannt .

'
Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirten Fonds zu

65^ , und die Bankaktien zu 1427 « Fr .

Straßburg , den 27 . Okt . Der Gen . Inspektor
der Gensoarmerie , General -Lieutenant DamaS , istgc -
stern hiereingetroffen , nachdem er zu Schlmstadt die
Lieutenante dieses Bezirks gemustert hatte . Die Gens -



E4
darmrrie des HanptortS wird in unfern Mauern , und
die zwei Lieutenancen von Jaberu und Weissenburg wer¬
den zn Hagena » gemustert werden .

Großbritannien .

London , den 21 . Okt . Der Prinz Regent hat sich
für eine kurze Zeit wieder nach Brighton begeben . —

Gestern ist die Nachricht aus Ostindien hier angekom¬
men , daß dis Maratten pl

'
ozlich die Feindseligkeiten ge¬

gen uns auf einer sehr ausgedehnten Linie wieder ange¬
fangen haben . Man war inzwischen nicht ganz unvor¬
bereitet , und schon am 8 - Mai war einer ihrer mächtigsten
Chefs in unsren Händen , und sah sich gendthigt , alle ihm
vorgischriebenen Bedingungen zu unterzeichnen , und
drei seiner Hanptfortö zu übergeben . — Beinahe zu
gleicher Zeit erregte ein früher , als man es erwartet
hatte , von Lissabon zurükgekommenes Packetboot und ei¬
nige mit demselben angelangte Briefe vom 2 . d . großes
Aufsehen . Nach , diesen Briefen sollen die Spanier in z
Kolonnen in Portugal eingerükt seyn. Diese übrigens
noch sehr unverbürgte Nachricht , so wie das Gerücht ,
unsere Negierung habe Befehl zur Ausrüstung von 10
Linienschiffen und 7 Fregatten gegeben , wirkten angenblik -
lich auf die öffentlichen Fonds, , die ohngefähr um i Pro¬
zent fielen.

Italien .
Am i . d. ist der niederländische Admiral van Braam

an Bord des Linienschiffes , Wilhelm , in Begleitung ei¬
ner Fregatte und einer Brigg , von Port - Mahon in Li¬
vorno eingelansen .

Niederlande .
Fortsetzung »nd Beschluß der Rede des Königs bei

Erdfnung der Gen . Staaten : Ew . Hoch - und Edelmö .-

gen den sollen noch andere Masregcln vorgelegt werden ,
die gleichfalls in Folge der Bestimmungen des Grund¬
gesetzes ins Werk gesezt werden müssen , und welche
die Erfahrung als heilsam für den Gewerbfleiß bewährt
hat « Kein Umstand ist demselben nachtheiliger gewesen ,
als die Thenrnng der Lebensmittel , wodurch der Be¬
trieb der Fabrikcrzeugnisse bei den zahlreichen Klassen
der Einwohner in Stockung gerieth . Bornämlich aber
haben die Finanzen des Reichs den ungünstigen Ein¬
fluß dieses Zustandes der Dinge empfunden . Auf der
einen Seite baben alle Ausgaben , die mit den Preisen
der Lebensmittel in Verbindung standen , eine unvor¬

hergesehene Erhöhung erfahren , und auf der andern
Seite ist eine große Verminderung der Abgaben einge-
treten . Auch hat das Staatöeinkommen Lurch die Nicht -
erbebung der Abgabe von Erbfällen eine bedeutende
Schmälerung erlitten , und doch darf dieser Zuschuß
nicht aus den Augen verloren werden , selbst wenn dies¬
falls durch ein näheres Gese ; , das Ihnen vorgelegt wer¬
den wird , in der Folge Vorsehung getroffen werden sollte .
Das Griuidgcsez hat weislich die Abtheilung des Budget in
zwei Theile vorgeschriebe » . Wenn dieser Verfügung zu¬
folge die ndthigen Ausgaben genau bekannt , und die
Mittel zur Deckung derselben sorgfältig erwählt und be¬
stimmt seyn werden , so wird man gegen jedes Mißver -
hältniß zwischen Bedürfniß und Einkommen hinlanglich
gedckt seyn . Das künftige Jahr wird aber hierin noch
viel zu wünschen übrig lassen. Wir dürfen die Interessen
vieler unserer Landsleute , die alte , jedoch rcchkmäsi

'
ge

Forderungen zu Lasten des Staats haben , nicht unbe¬
achtet lassen. Nicht minder ansehnliche Kosten erfor¬
dert die Befestigung der südlichen Granze '. und wenn
man bedenkt , daß vermöge der bestehenden Vertrage die
Geldunkerstützung . die wir vom Auslände erwarten dür¬
fen , im Verhaltinß mit unsren eignen Anstrengungen
stehen wird , so wird wohl Niemand die Nothwendigkeit
bestreiten , Anordnungen zu treffen , welche die Vollen¬
dung dieser wichtigen Arbeiten in der zn diesem Ende
bestimmten Zahl von Jahren sichern mögen . Bei Prü¬
fung dieser verschiedenen Bedürfnisse und der ffnanziel -.
len Masregcln zur Deckung derselben , welche Ihnen
von meiner Seite vorgelegt werden sollen , werden Ew .
Hoch - nnd Edelmögcnden sich überzeugen , daß die Last,
welche daraus für die Bewohner des Reichs entstehet ,
geringfügig ist im Vergleich mit den davon zn erwarten¬
den Bortheilen und mit der Größe - cs Zwcks , welche»
wir zu erreichen haben . Es wäre überflüssig , für ei¬
nen so wichtigen Gegenstand die Aufmerksamkeit einer
Versammlung rege machen zu wollen , die bereits hinläng¬
lich zu erkennen gegeben hat , daß ihre Sorgfalt nicht
minder wachsam ist , als die meine , wen » es darauf
ankommt , dis Rechte und Forderungen meiner theuern
Unterthanen mit den Bedürfnissen der allgemeinen Ne -
gicrungSverwaltung zu vereinigen . Das Gcsez zur Aus¬
hebung der Natioralmiliz ist unlängst in Vollzug gesezt
worden , und Ew . Hoch - und E- clmdgcnden werden ohne

i Zweifel mit Vergnügen bemerkt haben ^ welche Ordnung
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bei dieser Aushebung geherrschthak , und mit welchem Ei¬

fer in allen Provinzen die erste der Pflichten gegen das Va¬
terland erfüllt worden ist . Der Landbau ist in einem blü¬
henden Zustande ; dieZischereien , die Fahrt nach den Kolo¬
nien , die Ausrüstung der Schiffe und alle damit ver¬
bundenen Nahrungsqnellen habe » an Thätigkeit zuge¬
nommen , und die Freiheit des Getreidehandels zur See
hat , indem sie uns gegen eigenen Mangel im Innern
fchüzte , wodurch die Vrvdpreise bei uns geringer wa¬
ren , als bei unfern Nachbarn , die niederländischen Ha¬
sen in dem Vorrechte befestigt , die Kornkammern von
ganz Europa zu seyn. Mittlerweile sind Festungs - und
Hafenwerke von größter Wichtigkeit theils mit Nach¬
druck begonnen und fortgefezt , theils selbst vollendet
worden , und mehr als eine Provinz sah Heerstraßen
anlegen , nach welchen ihre eifrigsten und aufgeklärte¬

ren Einwohner sich Jahrelang vergebens gesehnt hat¬
ten . Ein edler Wetteifer , den zu erwecken und zu un¬
terhalten ich mir stets zur Pflicht machen werde , hat
allenthalben die schönen Künste belebt . Die Vervoll¬
kommnung der Elementalunterrichtsanstalten ist , soviel
die gegebenen Mittel und Umstande erlaubten - beför¬
dert und vorbereitet worden , und die Freudensbezen -
gnngen , unter welchen die Errichtung von drei hohen
Schulen in jenem Theile des Reichs , wo dieselben bis¬
her mangelten , vollzogen wurde , liefern ein günstiges
Vorzeichen von dem Heile , welches die künftigen Ge¬
schlechter von denselben zu erwarten haben . Nicht ge¬
ring ist also die Anzahl der Gegenstände , auf welche
Wir mit Zufriedenheit unseren Blik richten können ; um
so ruhiger mögen wir uns mit den Mitteln beschäftigen ,
die uns den Sieg über ein vorübergehendes , von mensch¬
lichem Willen und menschlicher Macht unabhängiges
Uebel versichern können . Di - sicherste Gewähr sucht die
Nation in einträchtigem Zusammenwirken des Königs
und der Generalstaate » . Weder Ich , noch Sie , Hoch-
und Edelmögende Herren , deren Ansichten und Beispiele
einen so kräftigen Einfluß haben , werden ihre Hofnnng
tanschen , und die fernere Befestigung cines auf Frei¬
heit und achtes Wohl des Staates gegründeten geselli¬
gen Vereins wird unter göttlichem Segen sowohl der
Lohn , als die Frucht unserer unermüdeten Anstrengun¬
gen seyn .

O e s t r e i ch.
Wien , den 22 . Oft . Se . Maj . dcr Kaiser ha¬

ben dem Gen . Feldzengm elfter und Prvdkrektor des Jm -
gcnieurkorps , Thicry Freiherrn de Vaux , in Rüksichr
auf dessen lange ausgezeichnete Kriegs - und Fnedens -
dienste , die k . k . geheime Rathswürde taxfrei zu verlei¬
hen geruht , in welcher Eigenschaft derselbe am 19 . d .
den Eid in die Hände des Stellvertreters Sr . Maj . ,
des Erzherzogs Rainer , abgelegt hat . — Der kurheff.
Gesandte am deutschen Bundestage , von Lepel , ist vor¬
gestern wieder von hier abgereiset . — Gestern stand hier
die Kouventiouömünze zu 287 ^.

Rußland .
Petersburg , den ? . Okt . ( Forts .) Vorgestern

sind Ihre Maj . die regierende Kaiserin , nachdem Sie ,
nach den gewöhnlichen Gebrauchen , den Gebeten in der
Kirche von Kasan beigewohnt hatten , von hier nach Mos¬
kau abgereist . — Unser nach Persien gcschikter Bot¬
schafter , General Pennaloff , ist von dem Augenblicke
an , wo er die persische Granze betrat , mit der ausge¬
zeichnetsten Achtung ausgenommen worden . Er hat de »
Auftrag erhalten , in Cabul und Jspahan eine Anzahl
Arbeiter anznnehmen , welche unter sehr vorrheilhaften
Bedingungen Fabriken von Shawls und Teppichen i»

Kasan anlegen sollen . — In Astrachan bat man Ver¬

suche mit dem Anbau dcr gemeinen Theestaude gemacht ,
welche sehr glüklich ausgefallen sind , und deshalb be¬

sonders von der Regierung begünstigt werden . — Man

spricht von der nahen Absenkung einer ruff . Gesandtschaft
nach China .

Sch we i z .

St . Gallen , den 24 . Okt . Am 21 . und 22 . d .
fiel , bei dicht und unentfärbt belaubten , zum Theil
noch mit Früchten beladenen Baumen nasse Witterung
mit viel Schnee , und am az . Frost ein . Da der Schnee
auch das obere Rheinthal traf , so istman um deuWein -

siok besorgt , dessen Hvsmmgen ohnehin gesunken sind.
— Von vielen Seiten wird die kaum verschollene Sage
von nahe bevorstehender Verabschiedung der Schweizer -

regimenter in Frankreich wieder aufgewärmt , und sie

ermangelt nicht , vielartige Eindrücke zu machen . —

Eine andere Sage von Vereinigung der Institute von

Hofwyl und Jfferten dürfte mehr Grund haben ;
dem leztern scheint auf jeden Fall , unter Beiwirkung
des Hrn . v . Fellenberg , eine Wiedergeburt bcvorzuste -

heu . Pestalozzi befindet sich wirklich zu Hofwyl . - -
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Am IF . d . wurde die Lckche Kosziusko ' s IN Solothurn ,
schwarz gellcivct , auf cinew. schwarzen Gerüste , nur
zwanzig großen silbenicu Leuchtern umgeben , zur Schau
ausgestellt , und des andern Morgens um 10 Uhr feier¬
lich nach der Iesuittukirche zu Grabe getragen . Ihn
begleitete » die Waijenlnaben , die Kapuziner , Franzis¬

kaner , Chorherren , und viele Mitglieder der Negierung
und anderer Behörden , auch mehrere Bürger . Keine
Schüsse störten seine Ruhe ; aber ihm folgten tausend
Seufzer der leidenden Menschheit , die er hier uuter -
stnzte . Er liegt in einem zinnerne » Sarge , und wird
vermurhlich nach Polen abgeführt werden .

B a der ;
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

28 . Okt . j Barometer ITHermomster ^Hygrometer W i n d Witter nng überhaupt .
Morgens ^ 7 z 27 Zoll F . LLlaicn
Mittags 4z ! 27 Zoll 8r ^ Linien
Nachts io j 27 Zoll 8 ? 6 Linien

i/x Grad über 0
8 ?« Grad über 0
6/, . Grad über 2

70 Grad
61 Grad
69 Grad

Süvwest
Südwest
Südwest

heiter , Nebel
trüb , Regen
trüb , Regen

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den 30. Okt . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement , zum Lortheil des Hrn . Keller ) : Der Leu -

felsstein bei Mödling en , Jauberspcr in z Akten ;Musik von Müller . — Hr . Keiler den Kranibambvli .

Literarische Anzeigen .
In der Draun ' schen Buchhandlung in Karlsruhe ist zuhaben r

Das
Helden Mädchen

aus dev V e n d e .
Ein Roman

von
Karvline de la Motte Fouqne ^.

r Theile . Mit i Kupfer von Rambrrg . 8 . Leipzig , bei
Gerhard Fleischer d . jung . Ladenpreis 4 fl .

Die Leser wissen schon , war sie von der sinnigen li - fsüh-
lenden Fr . Verfasserin erwarten dürfen . Die zarteste und fast
lauUosr , aber allmächtige Liebe ziehk das fillige Mädchen bem
geiiebien und liebenden Prinzen Talmcnt in da« grauenvolleGewirr « des Vcndeftkriegs nach . Es ist eine schöne schuldloseLiebe von beide» Seite » , die fast keine Worte hat , aber eine
tiefe Innigkeit . Rühmlich fällt der Prinz , und sie sezt das
von ihm übergebene Wer ? fvrr , bis sie auch sinkt. Wir dür¬
fen «ns nicht aas die liefgegrissenen CharakterzemäHe , z . B .
Robetpierr « veven des Kindes fron :« - Unschuld gestellt , nicht
auf so viel schöne Schilderungen , nicht auf die Riirerrbüm -
lichksil der Heiden u . dgl . m - elulassea ; aber es ist auch nichtnöthig , da der Werth des Werkes durch Len Namen der Fr .
Verfasserin Hinlänglich ausgesprochen ist .

Stuttgart . Bei I . F . Steinkopf ist neu erschienen,und in allen guten Buchhandlungen in Karlsruhe bei Hofbuch¬
händler P . Macklot , zu haben :

Pflaum « , L . , Martin Luther . Eine LebeneLoschreibungfür Jünglinge , ites und 2tes Bändchen . iLlt - ivig -ielle :
Luthers BUdviß nach Lucas Cr « nach von Hrn . Hoskupfci -
Aechek dArgrnt . ) 30 Logen in ch -P - eis r st : 4,- kr. .

Diese Lebensbeschreibung Luthers zeichnet sich durch er» «
schöne , kräftige , gemüthliche und freimülhize Sprache beson¬
ders aus , und schwerlich dürfte es Jemand , der den große»
Mann näher kennen lernen will , gereuen , si >h dieselbe ange »
schaft zu haben . Sic enthält zugleich eine gclreue Reserma -
tionSgeschichte bis z« Luthers Lob .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) Joh . Heinrich Gtoll ,
Leppichmacher von Schorndorff , empsiehlr sich mit seinen Waa -
ren , die er jetzige Messe auf dem Markt feil haben wird , be»
stehend in sehr hübschen grauen oder meiirlen groß,n wollenen
Teppichen , so wie auch weisftn zum Büglen oder darunter zu
schlofei, ; auch hat er wrisscn baumwollenen M - utton , derglei¬
chen aschgrauen , und sehr angenehmes Fußbodc » z - ug von Wolle
auf verschiedene Farben ; jede Sorte wird drm kiebhab - r im
möglichst billigen Preis verabfolgt . Noch der Messe sucht er
mit seinen Maaren Abstoß zu machen in Baden , Bruchsal , wir
auch in Pforzheim zur Ma -. ktzeir im D - eember. Hak dahier
seine Boutique auf dem Markt im ersten Gang , dem Jähria -
ger Hof gegenüber , und logirt im Rappen .

Karlsruhe . fChaisen - Pferde zu verkaufen . ^
Zwei Cyaisevpferde , Füchse , 7jährig und ganz fehlerfrei , sind
um billigen Preis zu verkaufen ^ und zu erfragen im Gasthaus
zum Mohren vor dem Li

'
nkenhcimer Thor .

Ofsenburg . sAnzeige . Z Unk -rfertig ' er Hot die Eh¬
re , eiuem hohen Atel und vercyNichen Publikum anzuzeizen ,
daß cr sich olS Groß - und Klein - Uhrenmacher dahier et ^ blirt
habe . Derselbe fertiget Kirchenuhren aller Art , und auf Ver¬
langen solche mit Glockenspiel , sc wohl mit türkischer , alsHar -
moniemusik . Zugleich bietet rr seine Dienste cn in Fertigung
aller Gattungen Stak - und Kunstuhren mit oder ohne Gehäuse
und Äästä ' . n ; auch übernimmt derselbe von allen vorbenannten
Werken Sl - para '. ionen an . wobei nicht nav schnelle Bedienung ,
sondern auch billige Preise versprochen werden .

Lffenburg , den ti . Okt . 18 !/ -
Michael Kraft ,

Groß - und Klein - Uhreamacher .
Bei ebendemselben ist zu verkaufen : Ein nach obgedachter

Art gefertigte « Spielwerk auf Stahl , und eines so mit Flö¬
ten spielt , zu welch lezterm W .-rk « 5 Walzen gehören , die
mit Musik aus den besten Opern a ftzt sind , und kann lezle-
reS Werk füglich in einen ,Srkretäp . oder Büi -dkasten bestellt ,
und täglich bei ihm in Augeaichejn genommen werden .
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